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Vorwort 
 

 
 

Liebe Leser_innen, 
 

dieser Leitfaden erklärt ausführlich, was Youth Bank ist und wie diese Idee genau 
funktioniert. 

 

Bevor es losgeht, ein paar Worte dazu, wie Youth Bank entstanden ist und wo wir gerade 
stehen: Bereits seit 2004 gibt es Youth Banks in Deutschland, - das sind einige Jahre, in 
denen viel passiert ist! Was früher ein Programm der Deutschen Kinder- und 
Jugendstiftung   war,   ist   jetzt   ein   bundesweites,   selbstständiges   Netzwerk   aus 
Jugendlichen. Ganz nach dem Motto: "Von Jugendlichen für Jugendliche!" 

 

Die Trägerschaft hat der dafür gegründete Verein Youth Bank Deutschland e.V. 
übernommen. Dieser Verein ist die rechtliche Absicherung für alle Aktivitäten, die die 
Youth Banker_innen unternehmen. Besonders wichtig ist dies, wenn es um Fördergelder 
geht. 

 

Der zentrale Teil von Youth Bank waren und bleiben aber immer noch die lokalen Youth 
Banks und ihre Mitglieder, die zusammen das Youth Bank Netzwerk stellen und die Youth 
Bank Arbeit ehrenamtlich und eigenverantwortlich machen. 

 

In der Praxis bedeutet das: Jugendliche entscheiden selbst über die Vergabe von 
Fördermitteln für Projekte anderer Jugendlicher. Und das ziemlich erfolgreich: Seit 2004 
wurden bereits über 1500 Projekte gefördert und damit lokales ehrenamtliches 
Engagement von Jugendlichen angeregt und gestärkt! 

 

Das vorliegende Regelwerk für Youth Banker_innen fasst die gesammelten Erfahrungen 
der  Jugendlichen  zusammen  und  hilft  Neulingen,  zu  verstehen,  wie  Youth  Bank 
funktioniert. Der Leitfaden dient als Handreichung für Youth Banker_innen, solche, die es 
werden wollen und alle, die sich für die Youth Bank-Idee interessieren. 

 

Festgehalten sind alle zentralen Grundprinzipien, die Youth Bank ausmachen sowie viele 
hilfreiche Hinweise, die das „Alltagsgeschäft“ der lokalen Youth Banks erleichtern sollen. 
Gleichzeitig dient dieser Leitfaden als Dokumentation des bisher Gelernten. 

 

Neugierig geworden? Wir wünschen viel Spaß beim Lesen! 
 

 
Euer Youth Bank Deutschland e.V. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

3 

 

 
 

Inhalt: 
 

1.    Youth Banker_in sein.............................................................................................. 4 
 

2.    Youth Banker_in werden ........................................................................................ 6 
 

3.    Die Youth Bank Kriterien ........................................................................................ 8 
 

a) Acht Grundkriterien .................................................................................................................... 8 
b) Fünf KO-Kriterien ....................................................................................................................... 9 

 
4. Netzwerke bauen........................................................................................................11 

 

a) Das lokale Netzwerk ................................................................................................................ 11 
b) Die lokalen Förderer................................................................................................................. 11 
c) Das Youth Bank Netzwerk ....................................................................................................... 14 

 
5. Der Youth Bank Deutschland e.V……….....................................................................15 

 
6. Mikroprojekte finden..................................................................................................17 

 
7. Mikroprojekte beraten ...............................................................................................19 

 
8. Mikroprojekte fördern ................................................................................................20 

 

a) Ablauf ....................................................................................................................................... 20 
b) Grundkriterien........................................................................................................................... 21 
c) Weitere Hinweise zur Mikroprojektförderung ........................................................................... 22 
d) Matching ................................................................................................................................... 23 
e) Der Projekt(s)check..................................................................................................................  24 
f) Besondere Fälle ........................................................................................................................  26 

 
9. Mikroprojekte abrechnen ..........................................................................................27 

 

a) Abrechnung erstellen ............................................................................................................... 27 
b) Was geht, was geht nicht ......................................................................................................... 28 

 
10. Arbeit im Youth Bank Team ....................................................................................30 

 

a) Arbeits- und Teamorganisation ................................................................................................ 30 
b) Nachwuchs finden .................................................................................................................... 31 

 

 

 
 
 
 
 
 



 

4 

 

 

1. Youth Banker_in sein 
 
„Das Coole an Youth Bank ist, dass erst mal jedes Projekt zu uns kommen kann und 
richtig ist. Entweder wir sagen: `Da müssen wir noch was tun im Projektmanagement´ 
oder wir sagen: `Tolles Projekt, tolle Idee, hier hast du deine 400 Euro´.“ 
(Florian Woitek, Youth Bank Leipzig) 

 

Du bist Youth Banker_in oder willst es werden? Herzlichen Glückwunsch! Youth Bank 
bietet  dir  viele  Möglichkeiten,  deine  Umwelt  zu  gestalten,  andere  Jugendliche  zu 
motivieren und unterstützen, sowie dich selbst weiterzuentwickeln. Zum Youth Banker_in 
Sein gehört viel ehrenamtliches Engagement – es wird einiges von dir verlangt. Doch du 
erhältst auch viel zurück. Und es macht Spaß! 

 

Das Modell Youth Bank – das übrigens international verbreitet ist und für Deutschland von 
der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung gemeinsam mit der Servicestelle 
Jugendbeteiligung adaptiert wurde – zielt auf den Kern unserer Gesellschaft, auf das 
demokratische und solidarische Zusammenleben. In Youth Banks fördern Jugendliche 
Projekte, in denen junge Menschen mündige Bürger_innen sind. Dieses ehrenamtliche 
Engagement sowie die Beteiligung Jugendlicher zu fördern und zu unterstützen, war und 
ist das wichtige Ziel von Youth Bank.

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

hilfst Jugendlichen, ihre Idee zu verwirklichen. 

 

Youth Bank gibt Jugendlichen Geld in 
die Hand. Geld, um etwas in ihrem Ort 
zu verändern, sich für ihre Interessen 
einzusetzen, an der Entwicklung ihres 
Umfeldes zu partizipieren. Als Youth 
Banker_in hast du die Macht und die 
Verantwortung   zu   entscheiden,   bei 
wem   dieses   Geld   landet   und   was 
genau damit gemacht werden darf. Und 
gleichzeitig bist du Dienstleister_in – 
deine Arbeit ist freiwillig und unbezahlt, 
und sie steht im Dienste anderer. Du

 

Als Youth Banker_in kannst du gerade solche „Engagement-Anfänger_innen“ erreichen, 
die sich das wirkliche Umsetzen ihrer Idee noch nicht zutrauen, die bürokratischen 
Aufwand oft scheuen, oder deren erstes Konzept noch nicht „antragsreif“ ist. Durch das 
persönliche Gespräch, das wichtiger ist als ein gut formulierter Antrag, kannst du gerade 
mit motivierten, aber noch wenig erfahrenen Leuten viel bewegen. Gemeinsam könnt ihr 
an der Idee so lange feilen, bis sie ausgereift ist. Mit deiner Hilfe sind auch die Formalia 
Projekt(s)check, Abrechnung und Dokumentation nicht so furchtbar bürokratisch. 

 

Es gehört einiges dazu, dies alles zu leisten. Um entscheiden zu können, welche Projekte 
gefördert werden, musst du dein Umfeld und seinen Bedarf kennen. Du musst auch 
„Nein“ sagen können, wenn ein Projekt die Grundkriterien erfüllt, aus Sicht deiner Youth 
Bank aber weniger wichtig ist als andere. Um andere bei Planung und Management von 
Projekten  erfolgreich  beraten  zu  können,  musst  du  eine  Vertrauensbasis  zu  ihnen 
aufbauen können, brauchst eigene Projekterfahrung und -wissen. Um Hilfe bei der Suche 
nach weiteren Förderern und Unterstützer_innen anbieten zu können, brauchst du 
Kontakte. Um den bürokratischen Aufwand für von dir betreute Projekte möglichst gering 
zu halten, musst du alle Regeln sicher kennen und die Jugendlichen verlässlich bei ihrer 
Projektumsetzung und –abrechnung begleiten.  
Nicht alles wird von Anfang an klappen, und auch dieser Leitfaden ist keine Sammlung 
von „Zauberformeln“, die für jede Situation die richtige Antwort parat hat. Aber er kann dir
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dabei    helfen,    an    alles    zu    denken,    Abläufe    zu    sortieren,    die    richtigen 
Ansprechpartner_innen zu finden und die Regeln im Blick zu haben. 

 

Außerdem gilt: oft hilft es am meisten, wenn man sich mit den richtigen Leuten über 
Probleme austauscht. Daher an dieser Stelle der Tipp: trau dich, nachzufragen! Wende 
dich an das deutschlandweite Team des Youth Bank Deutschland e.V. - wenn du Hilfe 
brauchst, schreibe dazu an  post@youthbank.de. 

 

Oder nutze die geballte Kompetenz und Erfahrung des Youth Bank Netzwerks! Trotz 
unterschiedlicher  Bedingungen an unterschiedlichen  Standorten  tauchen  viele  Fragen 
immer  wieder  auf.  Du  musst  das  Rad  nicht  neu  erfinden.  Wir haben versucht so 
viele Erfahrungen wie möglich zu dokumentieren – frage dazu einfach im Vorstand 
nach (vorstand@youthbank.de) oder nutze gemeinsame deutschlandweite Treffen und 
Termine zum Austausch! 

 

In diesem Sinne: Willkommen bei Youth Bank! Mach was aus deinen Ideen! Lass 
Jugendliche deine Stadt verändern! Sei Teil des Youth Bank Netzwerks! Aber vor allem: 
Hab Spaß dabei! 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:post@youthbank.de
mailto:vorstand@youthbank.de
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2. Youth Banker_in werden 
 
Du hast also Lust bekommen, Jugendprojekte anzutreiben, Altersgenossen zu beraten 
und dabei einiges über Projektorganisation, Finanzmanagement und 
Beteiligungsmöglichkeiten zu lernen? Dann frage Deine lokale Youth Bank, wie Du 
mitarbeiten kannst. Neue Mitstreiter werden immer gesucht! 

 
Und wenn gerade keine Youth Bank in deiner Nähe ist? Dann gründe doch selber eine! 
Youth Bank Deutschland unterstützt im Rahmen seiner Möglichkeiten gern 
Neugründungen. Alles was dazu nötig ist, kannst du hier nachlesen: 

 
Team bilden 

 

Ohne  Team  keine  Youth  Bank.  Um  die  Aufgaben  gut  verteilen  zu  können,  sind 
mindestens drei Personen notwendig – mit mehreren macht es natürlich noch mehr Spaß. 
Klärt, wer im Team Verantwortung wofür übernimmt: Kontakte zum Büroteam in Berlin, 
Partnern und Antragstellern, Öffentlichkeitsarbeit, Nachwuchssuche, Pflege von Social 
Networks, Ordnerablage oder auch Vorbereitung und Leitung von Teamsitzungen. 

 
Finanzierung klären 

 
Ohne Moos nix los. Youth Bank Mikroprojekte 
wirken lokal und werden daher auch lokal 
finanziert – von Unterstützern wie 
Bürgerstiftungen, Kommunen oder auch 
privaten Unternehmen. Macht euch also 
Gedanken,  wer  in  eurer  Stadt  eine  Youth 
Bank mit den nötigen Finanzen anschieben 
könnte.  
 

 

 
Coaching nutzen 

 

Für den Prozess einer Youth Bank Neugründung wird euch ein Coach, also eine /ein 
erfahrener Youth Banker_in, an die Seite gestellt. Er oder sie berät euch beim 
Teambuilding, gibt Tipps für die Suche nach Förderpartnern und begleitet eure 
Umfeldanalyse (siehe unten). Das Coaching wird euch durch das Büroteam vermittelt. 
Bitte meldet euch einfach per E-Mail an post@youthbank.de. 

 
Infrastruktur aufbauen 

 

Um gut arbeiten zu können, braucht eine Youth Bank ein Büro. Dort kann sie 
Teamsitzungen abhalten, Projektberatungen durchführen und ihre Ordnerablage führen. 
Für die Suche nach geeigneten Räumen ist die Youth Bank selbst verantwortlich, wird 
aber von ihrem Coach unterstützt. Auch der Aufbau einer Homepage, sowie die 
Versorgung    mit    Telefon    und    Mailadressen    gehört    zur    nötigen    Infrastruktur. 
Dabei geht es primär darum, präsent und erreichbar zu sein – die genaue Ausgestaltung 
bleibt Euch überlassen. Hier könnt Ihr Euch auch danach richten, welche 
Kommunikationskanäle Jugendliche in Eurer Umgebung nutzen bzw. welche Ihr in Eurem 
Alltag verwendet. Auch die Bürofrage kann am Ende in einem festen, öffentlich 
zugänglichen Treffpunkt münden. Und Ihr könnt natürlich auch die Strukturen des Youth 
Bank Deutschland e.V. nutzen.  

 

mailto:post@youthbank.de
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Bedarf erschließen 

 

Voraussetzung, um eine Youth Bank zu werden ist, das eigene Umfeld sehr gut zu 
kennen. Warum? Weil eure Youth Bank nur dann gut und gezielt arbeiten kann, wenn ihr 
als Lokalexperten und Lokalexpertinnen agiert. Das heißt, dass ihr sowohl existierende 
Angebote für als auch die Bedürfnisse von Jugendlichen in eurem Wirkungsbereich genau 
kennt. Bei der späteren Auswahl von Mikroprojekten könnt ihr euch auf die Ergebnisse 
der  Analyse  stützen.  Ein mögliches  „Qualifizierungsinstrument“,  also  der  Weg  zum 
Lokalexpertentum, ist die Umfeldbetrachtung. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, eine 
Umfeldbetrachtung  durch  zu  führen  –  Befragungen  von  Jugendlichen  sind  nur  ein 

Beispiel. Kreativität ist ausdrücklich erwünscht! 
 
Kick Off –  Jetzt kann´s los gehen! 

 

Sobald ihr Häkchen unter die Punkte eins bis fünf machen könnt, ist die Zeit für den 
offiziellen Startschuss eurer Youth Bank gekommen. Im Rahmen des „Kick Offs“ stellt ihr 
der Presse, relevanten Personen aus eurer Stadt sowie natürlich anderen Jugendlichen 
Youth Bank und euer erstes Mikroprojekt vor. Ab diesem Zeitpunkt könnt ihr nun richtig mit 
eurer Arbeit durchstarten. 
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3. Die Youth Bank Kriterien 
 
Youth Banks sind Initiativen mit drei bis zehn Jugendlichen, die in ihrem Umfeld 
Altersgenossen bei der Umsetzung von Ideen mit Know-how, Infrastruktur, Motivation und 
Geld helfen. Nicht viel - aber kurzfristig! Die Fördersummen für Jugendprojekte liegen 
zwischen 50 und 400 €. Die Jugendlichen agieren eigenständig wie eine kleine Stiftung in 
ihrem Ort. 

 

a) Acht Grundkriterien 
 
Welche Bedingungen muss eine Initiative erfüllen, um Youth Bank zu werden und zu 
bleiben? Was macht gute Youth Bank Arbeit aus?  Dazu  gibt  es die folgenden  acht 
Kriterien: 

 
Jugendlichkeit: 

 

In einer Youth Bank arbeiten nur junge Menschen bis 25. Wenn Erwachsene beteiligt sind, 
haben sie keine leitende, sondern höchstens beratende Funktion. 

 
Beständigkeit: 

 

Youth Banks arbeiten langfristig und kontinuierlich und kümmern sich selbst um ihr 
dauerhaftes Bestehen: dazu gehören vor allem das Finden und Coachen von Nachwuchs 
sowie ein geeigneter Treffpunkt, der auch für andere offen ist. 

 
Erreichbarkeit: 

 

Eine Youth Bank ist über gängige Medien (z.B. via Website, SocialMedia, per E-Mail 
oder Handy) sowie persönlich zu regelmäßigen Sprechzeiten oder vereinbarten Terminen 
erreichbar und reagiert auf Anfragen von außen. Kontaktdaten und Sprechzeiten finden 
sich auf der Homepage. 

 
Gemeinnützigkeit: 

 

Eine Youth Bank steckt kein Geld aus Youth Bank-Mitteln in eigene Taschen und agiert 
sparsam und transparent. In diesem Sinne berät sie auch Mikroprojekte. Das Youth Bank- 
Engagement ist ehrenamtlich und beruht auf Freiwilligkeit. 

 
Kontakte und Kooperation: 

 

Eine Youth Bank ist keine einsame Insel. Sie verfügt über Kontakte zu jugendlichen und 
erwachsenen Ansprechpartnern auf regionaler und überregionaler Ebene. Sie ist offen für 
faire und gleichberechtigte Kooperation mit Partnern, anderen Youth Banks und 
Jugendprojekten sowie dem Youth Bank Deutschland e.V. 

 

Eine Youth Bank geht aktiv auf Jugendliche zu und informiert darüber, wie man Projekte 
auf die Beine stellt. Sie sucht aktiv Kontakt zu Unterstützern. 

 

Eine Youth Bank beteiligt sich am Youth Bank Netzwerk. Sie ist auf den halbjährlichen 
Netzwerktreffen vertreten. 
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Qualifikation und Evaluation: 
 

Die Youth Bank-Beteiligten nehmen regelmäßig an Qualifizierungs- und Netzwerktreffen 
teil und sind bereit, ihr erworbenes Wissen an andere weiter zu geben. 

 
Pluralität: 

 

Youth  Banks  sind  unabhängig  von  parteipolitischen  Gruppierungen,  Strukturen  und 
Projekten. Sie stehen für Meinungsfreiheit und Projektvielfalt. 

 
Wieder erkennbare, gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit: 

 

Eine Youth Bank dokumentiert ihre eigene Arbeit und macht Ergebnisse, Highlights und 
Projektdokumentationen  anderen  durch  eine  wirkungsvolle  Öffentlichkeitsarbeit 
zugänglich. Alle PR-Produkte der lokalen Youth Banks sind individuell, berücksichtigen 
als Teil des Youth Bank Netzwerks aber das Youth Bank Corporate Design. Youth Bank 
ist ein Titel, der neben dem individuellen Namen der lokalen Initiative getragen wird. Jede 
Youth Bank ist über www.youthbank.de zu finden, dort werden auch alle geförderten 
Projekte dokumentiert. 

 

b) Fünf KO-Kriterien 
 
Die oben genannten acht Grundkriterien gelten für Youth Banks nicht nur zum Zeitpunkt 
ihrer Gründung, sondern zu jeder Zeit. Wenn ihr ein Problem mit der Einhaltung habt, 
wendet euch bitte an das deutschlandweite Team bzw. den Vorstand. Hier bekommt ihr 
Unterstützung. 

 

Seit dem Netzwerktreffen von Köln im März 2008 gibt es jedoch zusätzlich fünf 
Mindestkriterien, so genannte „KO-Kriterien“. Wenn deine Youth Bank eines dieser 
Kriterien nicht erfüllt, dann darf sie – ggf. nach einer „Schonfrist“ von vier Monaten – nicht 
mehr den Namen Youth Bank tragen und erhält keine Unterstützung mehr aus dem Youth 
Bank Programm. 

 
Anzahl von Aktiven: 

 

Zwar gehören zu einer Youth Bank normalerweise drei oder mehr aktive Jugendliche. Als 
KO-Kriterium gilt jedoch: Mindestens zwei Personen sind für den Youth Bank Deutschland 
e.V. präsent und ansprechbar. Sobald es nur noch eine Person gibt, dürfen keine neuen 
Projekte mehr angenommen werden (Fördersperre mit Ausnahme von Projekten, für die 
die Beratung bereits begonnen hat, Absprache mit Youth Bank Deutschland e.V.). Finden 
sich innerhalb von vier Monaten keine neuen Team-Mitglieder, wird der Youth Bank 
Status aberkannt. 

 
Beständigkeit: 

 

Die Youth Bank fördert innerhalb jedes Kalenderjahrs mindestens zwei fremde Projekte 
finanziell. Andernfalls verliert die Initiative zum Jahreswechsel den Youth Bank Status. 
Hat die Youth Bank gerade keinen lokalen Förderpartner, gelten Sonderregelungen, die 
im Einzelfall mit dem Büroteam abgesprochen werden müssen. 

 

Anwesenheit bei Netzwerktreffen und Regionaltreffen: 
 

Jede Youth Bank sollte mindestens einmal im Kalenderjahr auf einem deutschlandweiten 
Treffen vertreten sein, sofern diese stattfinden. Die Netzwerktreffen sind eine 
Qualifizierungs- und Austauschmöglichkeit für euch als Youth Banker_innen und sind als 
Arbeitstreffen angelegt, bei denen konkrete Themen bearbeitet werden, die für alle Youth 
Bank Teams entscheidend sind. 
 

 

http://www.youthbank.de/
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Erreichbarkeit: 
 

Jede Youth Bank muss erreichbar sein (E-Mail, Telefon). Erfüllt eine Youth Bank dieses 
Kriterium nicht, bemüht sich der Youth Bank Deutschland e.V. auf allen verfügbaren 
Kanälen um Kontakt. Scheitert dieses Bemühen, verliert  die Initiative den Youth Bank 
Status. 
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4. Netzwerke bauen 
 
Youth Bank beruht auf Netzwerken – sei es auf lokaler oder bundesweiter Ebene. Der 
Aufbau und die Pflege dieser Netzwerke bedeutet Arbeit, die sich aber auszahlt! 

 

 

a) Das lokale Netzwerk 
 
Netzwerke sind ein zentraler Baustein von Youth Bank: more than money. Vor allem auf 
lokaler Ebene ermöglichen und erleichtern sie die alltägliche Arbeit der Youth Bank. 
Daher unser Tipp an dich und deine Mitstreiter: baut für eure Youth Bank ein lokales 
Netzwerk auf! Sammelt und pflegt Kontakte, die über eure finanziellen Förderpartner 
hinausgehen. „Vitamin B“ hilft bei fast allem. 

 

An wen solltest du dabei denken? Hier der Anfang einer Liste, die sich sicher noch weit 
fortführen ließe: 

 

- Schul-Öffentlichkeit:     Schulleiter,     Leute     in     der     Schulverwaltung     oder 
Schülersprecher, die euch für öffentlichkeitswirksame Aktionen die Schultüren 
öffnen 

 

- Medien-Öffentlichkeit: Redakteure lokaler Zeitungen, Radios und Fernsehsender, 
die sich über Nachrichten der Youth Bank freuen und über Mikroprojekte berichten 

 

- Räume: städtische oder kirchliche Einrichtungen sowie Vereine, bei denen ihr 
kostenlos oder günstig Räume für Veranstaltungen bekommt 

 

- Druck: Copy-Shops und Druckereien, bei denen ihr günstig Flyer etc. produzieren 
könnt 

 

- Öffentliche   Fördermittel:   Verantwortliche   in   der   Stadtverwaltung   oder   in 
beauftragten Institutionen, bei denen ihr Projektförderungen beantragen könnt 

 

- Privates Geld: kleine und mittlere lokale Unternehmen, die engagierte Jugendliche 
vor Ort fördern wollen und Drittmittel für Mikroprojekte zur Verfügung stellen 

 

b) Die lokalen Förderer 
 
Die beiden letzten Spiegelstriche haben es schon angesprochen:   auch finanzielle 
Förderpartner gehören zum wichtigen lokalen Netzwerk der Youth Banks – nicht nur, um 
Drittmittel für Mikroprojekte einzuwerben. Denn Youth Banks wirken lokal und erhalten ihr 
Geld aus lokalen Töpfen. Natürlich müssen solche Geldgeber erstmal gefunden und von 
der Youth Bank Idee überzeugt werden. Die Erfahrung zeigt aber: viele Akteure haben 
Interesse daran, Jugendinitiativen in ihrer Stadt zu unterstützen. 

 

Ansprechpartner können unter anderem Bürgerstiftungen, Kommunen, Jugendämter oder 
private Unternehmen sein. Höhere Erfolgsaussichten haben Anfragen erfahrungsgemäß, 
wenn… 

 

- sie durch einen persönlichen Kontakt zu Stande kommen – entweder direkt aus 

eurem Umfeld, oder vermittelt durch in der Stadt einflussreiche und vernetzte 
Unterstützer. Es lohnt sich, genau die Unterstützer bisheriger Projekte 
durchzugehen. 

- vergleichbare  Beispiele  aus  anderen  Städten  als  Vorbilder  vorgestellt  werden 

können. Das Büroteam in Berlin kann einen Überblick geben, wo welche Förderer 
bereits aktiv sind. 

 

- die Ansprache wertschätzend auf bisherige Aktivitäten des potenziellen Förderers 

Bezug nehmen kann. Welches Unternehmen hat gerade eine Aktion zum 
Jugendengagement gestartet, die man loben und für deren Nachfolge man sich 
empfehlen kann? 
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Beispiele für Akquisemöglichkeiten, wie Spendenbriefe oder Präsentationen stellt Euch der 
Youth Bank Deutschland zur Verfügung. Das persönliche Gespräch birgt 
erfahrungsgemäß die größten Erfolgschancen. Wie ihr euch darauf vorbereiten könnt 
und worauf ihr während des Akquisegesprächs achten solltet, erfahrt ihr in den 

 

Tipps für Akquisegespräche: 
 

Ob ein Gespräch mit potentiellen (oder bestehenden) Partnern erfolgreich verläuft, hängt 
vor allem auch von der Art und Weise ab,   wie Ihr kommuniziert: hierzu gehört z.B. gut 
vorbereitet zu sein; euren Gesprächspartnern genau zuzuhören und auf deren Interessen 
einzugehen, dabei aber das eigene Ziel nicht aus den Augen zu verlieren und stets 
kompromissbereit wie freundlich zu sein. 

 

Dies klingt logisch und einfach, die Praxis verläuft aber häufig anders als geplant. Denn 
eine souveräne Gesprächsführung erfordert auch die konkrete Berücksichtigung des 
Gesprächskontextes und –verlaufs. Hier ist euer situatives Handeln gefragt. Orientierung 
gibt die folgende Checkliste zur Terminvorbereitung. 

 

Technische Elemente 
 

- Klare  Terminabstimmung:   Ort,  Uhrzeit  und  Dauer   für   alle  Teilnehmenden 

schriftlich fixieren; Ansprechpartner bzw. Gesprächsteilnehmer in der Youth Bank 
sowie vor Ort eindeutig klären 

- Logistik und Technik:  rechtzeitig klären ob und welche Technik  benötigt wird, 
sicherstellen, dass diese souverän bedient werden kann  (bewährte Technik, keine 
Experimente) 

-      Termine in Eurem Büro: 

o Ist eine bestimmte Sitzordnung nötig/gefragt?: Wer sollte (nicht) mit wem 
zusammensitzen;  zwischen  welchen  Personen  sollte  Blickkontakt 
bestehen? 

o Welche  Info-Materialen  sind  zu  welchem  Anlass  sinnvoll?  Gibt  es  ein 
besonderes Give-Away, das ggf. auch als Gesprächseinstieg dienen kann? 

 

Inhaltliche Elemente 
 

-      Gesprächsziel klären und klar definieren; allen Beteiligten zugänglich machen 

- Abstimmungen innerhalb der Youthbank: Wie verläuft die Vorbereitung und wer 
sollte mit eingebunden werden (Teammitglieder, YBD) 

- Eindeutige   Rollenverteilung:   Wer   übernimmt   welche   Rolle   im   Gespräch? 
(strategisch, inhaltlich, etc.) 

- Sicherstellen des gleichen Informationsstands aller Beteiligten zu Thema, Kontext 
und Ziel des Gesprächs, wie auch bezüglich der Teilnehmer des 
Gesprächspartners 

-     Gegenstand des Gesprächs: bestehende oder neue Kooperation? 

-      Bestehende  Kooperation:  „state  oft  the  art“  der  Youth    Bank    (Hintergrund, 
Geschichte, Höhepunkte, Verlauf, aktuelle Probleme, etc.) 

- Neue Kooperation (Akquise): im Vorfeld Spielraum für Kompromisse ausloten (Wie 
weit kann bzw. darf man gehen? Worauf muss besonders geachtet werden? Wie 
geht man mit noch offenen Punkten/Situationen um? Welche „Auswege“ hält man 
sich offen? Welche positiven Formulierungen gibt es für komplizierte Situationen 
und Sachlagen? etc.) 

-      Klare Agenda-Formulierung im Vorfeld: geht per Brief/e-mail mit entsprechendem 
Youth Bank-Material an Gesprächspartner 

-      Materialien zum Gespräch: zur Sicherheit in mehrfacher Ausfertigung mit zum 
Termin nehmen 
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Kleine Gesprächspsychologie 
 

- Auftakt    des    Gesprächs:    ist    von    großer 
Bedeutung: Nicht unbedingt gleich auf der 
fachlichen Ebene einsteigen; Welche anderen 
Ausgangspunkte  wären  möglich  bzw. 
passend? Wie bringt man Leichtigkeit ins 
Gespräch? Überlegt Euch einen schönen 
Einstieg vorher! Muss nicht sofort mit dem 
Hauptgesprächsthema zu tun haben. 

- Man muss nicht alles unterbringen - nicht jedes Detail, was Euch wichtig erscheint, 

interessiert den potentiellen Kooperationspartner: weniger ist mehr! 

- Vorher üben: erzählt Eurer Anliegen einem Freund/Eurer Oma: Haben die alles 
verstanden? 

- Eine Geschichte/ein Bild parat haben, die Eurer fachliches Anliegen verdeutlicht 
und erklärbar macht 

- Wie  stellt  man  rhetorisch  das  eigene  Anliegen  in  zwei,  drei  Formulierungen 
pointiert dar – ohne alles unterbringen zu wollen? 

 
- Gesprächsverlauf: nicht nur eigene Ziele durchsetzen wollen und dabei Ungeduld 

ausstrahlen,   sondern   die   Argumentation   des   Anderen   ernst   nehmen   und 
versuchen, sie mit den eigenen Zielen kompatibel zu machen 

- Verhandlungsweg  und  Rhythmus  des  Gegenüber  annehmen  und  sehen,  an 

welcher Stelle man einhaken kann 

-     Gemeinsamkeiten finden und betonen 

-     Ergänzen,  bestätigen,  anerkennen,  Zuwendung  geben,  (genau)  zuhören  und 
Verständnis zeigen 

-     Mit Fragen ins Gespräch gehen, den Anderen ins Gespräch ziehen 

-     „Ich-Botschaften“ anstelle von „Es wäre gut, Sie würden…“ 

-     Unbedingt das Gesagte zusammenfassen bzw. die Ergebnisse rekapitulieren: 

o „Wenn ich Sie richtig verstanden habe, ist Ihnen wichtig, dass…“ 
o „Habe ich Sie richtig verstanden, dass…“ 
o „Können Sie sich vorstellen, dass…“ 
o „Können wir das Problem lösen, indem…“ 
o gemeinsam die jeweiligen weiteren Aufgaben formulieren/definieren 

-     In  konkreten  Bilder   und  Geschichten  sprechen,   nicht  kompliziert   erörtern; 
„Glitzerkugeln“ herausarbeiten 

 
-      Ende des Gesprächs: Aufgaben und Termine reformulieren und gegenseitiges 

Verstehen, wie gemeinsames Verständnis sichern 
 
Natürlich  hängt  die  Kooperationsbereitschaft  potentieller  Partner  von  vielen 
verschiedenen Faktoren ab, nicht nur einem guten Gespräch. Daher gilt: Auch wenn beim 
ersten Mal keine Zusage kommt – nicht gleich die Flinte in´s Korn werfen! Andere 
Möglichkeiten ergeben sich bestimmt. 

 

 

Tipps für eine erfolgreiche Partnerpflege: 
 

Ihr habt schon einen lokalen Förderpartner gefunden? Herzlichen Glückwunsch! Doch 
damit ist die Arbeit nicht getan. Ähnlich wie eine Freundschaft will auch eine solche 
Partnerschaft gepflegt werden. Wie ihr es schafft, euren Partner zu halten und eine 
langfristige Kooperation zu erreichen, könnt ihr nachlesen in den 

 

Ganz wichtig ist erstmal: Partnerpflege hat nicht nur mit Leuten zu tun, die Geld geben! 
Auch ideelle Unterstützer gehören zum wichtigen Netzwerk von Youth Banks und wollen 
gepflegt werden. 
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Was zu einer Partnerschaft auf Augenhöhe gehört: 
 

-     Geben und Nehmen 

-     Respekt (Youth Banker und Förderer engagieren sich freiwillig) 

-     sich Zeit nehmen (gute Partnerpflege ist zeitintensiv, zahlt sich aber aus) 

-     Informationsaustausch: sich sehr gut kennen 

-     Unterschiede wahrnehmen, erkennen und nutzen (Toleranz) 

- Ehrlichkeit versus Offenheit (alles muss ehrlich sein, aber man muss nicht alles 

öffentlich machen) 
 

Wie man Partner einbindet: 
 

-     Persönlichen Kontakt halten: mündlich, schriftlich, regelmäßige Treffen 

-     Um Rat fragen bringt euch weiter und drückt Wertschätzung aus! 

- Mindestens alle zwei Monate Informationen zu YB-Arbeit und geförderten MPs an 
den Partner kommunizieren 

-      zu eigenen Projekten und Events einladen 

-      ggf. gemeinsamer Kooperations-Kickoff als öffentlichkeitswirksames Event 

-     Wenig Aufwand mit großem Effekt: Partnerschaft auf Homepage, in Interviews und 
Pressemitteilungen kommunizieren, Presseartikel weiterleiten 

 

Wie man Missverständnissen oder Konflikten vorbeugt: 
 

- Verständnis schaffen: Youth Bank-Arbeit und wichtige Prinzipien (z.B. Jugendliche 
entscheiden selbstständig über Projektförderung) erklären und am Beispiel zeigen 

-     Von Anfang an gegenseitige Erwartungen an Partnerschaft klären 

-     Klare Zuständigkeiten und Kontaktpersonen festlegen 

-     Konkrete  Absprachen  treffen  und  einhalten,  mindestens  jährlich  Ziele  und 
Meilensteine festlegen 

- Nicht gleich aufgeben, wenn´s mal kritisch wird: Konflikte auch mal aushalten - es 
lohnt   sich 

 

Weitere Tipps: 
 

- Einfach   mal   eine   Karte   zu   Feiertagen 

schicken 

- Selbstbewusstsein   zeigen:   Youth   Banks 
sind auch Aushängeschild für Partner! 

 

c) Das Youth Bank Netzwerk 
 
Youth Bank gibt es in Deutschland seit 2004. Viele Youth Banker_innen sind schon seit 
Jahren dabei. 

Auch wenn immer wieder Neues passiert, wurden doch viele Probleme bereits einmal 
gelöst. 

 

Youth Bank soll Spaß machen. Nette Leute kennen lernen, gemeinsam für eine Sache 
arbeiten, sich untereinander austauschen: das macht nicht nur Freude, sondern motiviert 
auch ungemein. 

 

Youth Bank ist nicht fertig, sondern entwickelt sich stetig weiter. Es ist ein partizipatives 
Projekt. Mitdenken, Mitsprechen und Mitentscheiden vieler hilft, es zu verbessern. 

 

Der Austausch von Erfahrungen, das Zusammenkommen mit Gleichgesinnten und das 
Weiterentwickeln von Youth Bank: drei gute Gründe, sich im Youth Bank Netzwerk zu 
beteiligen. Mach mit! Wie das geht? So: 

 

- Netzwerktreffen finden meistens einmal im Jahr statt. Hier triffst du Youth 
Banker_innen aus ganz Deutschland, kannst Dich austauschen, qualifizieren, 
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lokale Probleme gemeinsam durchdenken und über die die Youth Bank 
Entwicklung mitentscheiden. 

 
 

- Im bundesweiten Youth Bank Team könnt Ihr Euch über die lokale Youth Bank 
Arbeit hinaus engagieren: 

o Das bundesweite Team rund um den Vereinsvorstand kümmert sich um die 
bundesweite Außendarstellung [Betreuung der Homepage, des Social 
Media Auftrittes, Aufbereiten von Beispielprojekten, Vorstellen von Youth 
Bank bei Konferenzen, interessierten Jugendgruppen etc.]. Mitunter 
organisiert der Youth Bank Deutschland e.V. auch größere Projekte [in den 
letzten Jahren z.B. das Projekt „Schul Bank – Schule gemeinsam gestalten“ 
und die internationale Youth Bank Konferenz] Bei all diesen Themen könnt 
Ihr Euch wenn Ihr wollt je nach Eurem individuellen Zeitbudget einbringen 
und darüber neue Menschen, Städte, Länder und Themen kennenlernen. 

o Wenn in einer Stadt eine neue Youth Bank gegründet wird, hilft ein 
sogenannter „Coach“ aus dem bundesweiten Team. Als Youth Bank Coach 
stellt Ihr das Youth Bank Konzept vor, steht bei Fragen zur Verfügung und 
begleitet den gesamten Gründungsprozess. So werden die neuen Youth 
Banker_innen von Anfang an und natürlich auf Augenhöhe begleitet. Wenn 
Ihr Youth Bank Coach werden wollt, seid Ihr natürlich nicht auf Euch alleine 
gestellt – der YBD bietet eine Coaching Ausbildung an und stellt Euch 
viele Materialien zur Verfügung. 

o Das A und O bei Youth Bank sind die Projekte. Durch die langjährige 
Förderung und Betreuung erwerben Youth Banker_innen ein großes 
Wissen über Themen wie Projekt- oder Zeitmanagement. Dieses Wissen 
stellen wir interessierten Projektgruppen und Jugendlichen in Workshops 
zur Verfügung. Im bundesweiten Team könnt Ihr Euch dazu qualifizieren 
und wenn Ihr Lust habt auch selber Workshops geben – nebenbei bringt Ihr 
damit die Youth Bank Idee vielen Menschen näher  

 
- Wer an der bundesweiten Arbeit teilnehmen will muss natürlich auch untereinander 

kommunizieren, deswegen haben wir eine Online-Plattform namens Podio, über 
die man ganz einfach per Internet eine Übersicht über bevorstehende Aufgaben 
hat und die ähnlich wie Facebook aufgebaut ist, was die Kommunikation zwischen 
den Youth Banker_innen vereinfachen soll. 

 

- Podio  ist  eine  Online-Arbeitsplattform,  auf  der  alle  Bereiche,  in  denen  Youth 
Banker_innen bundesweit tätig sind als „workspaces“ aufgelistet sind. Hier kann 
man sich einfach eintragen und direkt mitmachen! Am besten eine Mail an 
post@youthbank.de schreiben, um sich einladen zu lassen. 

 

- Über einen Newsletter informiert der Vereinsvorstand regelmäßig per E-Mail über 
Neuigkeiten im Youth Bank Programm [Termine, Neugründungen, spannende 
Projekte etc.]. Schreibt an post@youthbank.de, wenn ihr Neuigkeiten habt, die für 
den Newsletter interessant sein könnten. 

 

 

4. Der Youth Bank Deutschland e.V. 
 
Im Oktober 2010 löste der Youth Bank Deutschland e.V. (YBD), ein jugendlicher 
Trägerverein, die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung als Programmträger von Youth 
Bank ab und steht seitdem auf eigenen Füßen. Der YBD bildet damit den rechtlichen 
Rahmen für Youth Bank, bietet den lokalen Youth Banks Unterstützung an, kümmert sich 
um Verwaltung sowie Administration und versucht Youth Bank national und international 
weiterzutragen. 

 

mailto:post@youthbank.de
mailto:post@youthbank.de
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Der Vorstand des YBD besteht aus aktiven und ehemaligen Youth Banker_innen und bildet 
den Kern des bundesweiten Youth Bank Teams. Da der Verein primär den rechtlichen 
Rahmen bildet, könnt Ihr Euch auf allen Ebenen bei Youth Bank engagieren ohne dass Ihr 
Vereinsmitglied sein müsst. Wenn Ihr darauf Lust habt und vielleicht selbst im Vorstand 
mitarbeiten wollt, geht das super unkompliziert – einfach eine Mail an 
vorstand@youthbank.de schreiben  
 
 

 

Vorstand Kontaktmöglichkeit 

Miro Bilge Miro.bilge@youthbank.de 

Paul Trinks Paul.trinks@youthbank.de 

Lennart Harms Lennart.harms@youthbank.de 

Sebastian Gramatté Sebastian.gramatte@youthbank.de 

Jan Bergner Jan.bergner@youthbank.de 

Youth Bank Deutschland e.V.  

Postanschrift: 

Youth Bank Deutschland e.V. 

c/o Jugendbüro Mitte 

 

Scharnhorststraße 28/29 

10115 Berlin 

Mailkontakt: 

Bundesweites Youth Bank Team 

post@youthbank.de 

Vereinsvorstand YBD 

vorstand@youthbank.de  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:vorstand@youthbank.de
mailto:Miro.bilge@youthbank.de
mailto:Paul.trinks@youthbank.de
mailto:Lennart.harms@youthbank.de
mailto:Sebastian.gramatte@youthbank.de
mailto:Jan.bergner@youthbank.de
mailto:post@youthbank.de
mailto:vorstand@youthbank.de
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6. Mikroprojekte finden 
 
Mikroprojekte finden? Müsste das nicht von selbst 
gehen? Schließlich ist doch Youth Bank ein super 
Angebot  für  engagierte  Jugendliche!  Und  in  der 
Tat:  wenn  man  engagierten  Jugendlichen  von 
Youth Bank erzählt, sind sie meist begeistert von 
dem Angebot. Und es ist oft nur eine Frage der 
Zeit,  bis  sie  sich  mit  einer  Projektidee  melden. 
„Mund-zu-Mund-Propaganda“  ist  eben  häufig  die 
effektivste Öffentlichkeitsarbeit (ÖA), und auch bei 
Youth  Bank  funktioniert  sie.  Also:  nutze  jede 
Gelegenheit, Freunden und Bekannten von Youth Bank und den Förder- und Mitmach- 
Möglichkeiten zu erzählen. 

 

Doch Mund-zu-Mund-Propaganda allein ist kein Allheilmittel. Da sie nur über persönliche 
Bekanntschaften funktioniert, wirst du damit einen Großteil der Jugendlichen in deinem 
Ort nicht erreichen können. Würde sich deine Youth Bank nur darauf beschränken, würdet 
ihr viele ausschließen, und das gilt es natürlich zu vermeiden. 

 

Außerdem: gerade „Engagement-Anfänger“, also diejenigen, die die Unterstützung einer 
Youth Bank besonders gut gebrauchen können, erfahren kaum etwas über Youth Bank, 
wenn „nur“ in Insider-Kreisen darüber geredet wird. Um mehr Leute in deinem Ort zu 
aktivieren, ist eine zusätzliche, gezielte Öffentlichkeitsarbeit gefragt. 

 

Was konkret kann man tun? Du und dein Youth Bank Team, ihr wisst sicher am besten, 
was euch Spaß macht und was zu euch passt. Hier nur ein paar Anregungen für eure ÖA- 
Planung: 

 

-     ein Plakat gestalten und in Schulen, Jugendclubs oder der Uni aushängen 
 

-     einen eigenen Flyer der lokalen Youth Bank entwerfen und auslegen / verteilen 
 

- der lokalen Presse von sich oder – oft einfacher – einem konkreten Mikroprojekt 

erzählen 
 

-     bei Events für Jugendliche einen Infostand anbieten 
 

-     Vorträge oder Workshops an Schulen anbieten, z.B. zu Projektwochen 
 

- Multiplikatoren   ansprechen:   Schülerzeitungsmacher_innen,   Jugendverbände, 
Junge Gemeinden, aber auch Mitarbeiter_innen in Jugendclubs 

 

- zu Ideensammlung oder Wettbewerb aufrufen: „Was würdest du Gutes tun, wenn 
du 400 Euro hättest?“ 

 

Manche Youth Banker_innen befürchten, zu viel Öffentlichkeitsarbeit könnte zu mehr 
Anfragen führen, als bearbeitet werden können. Doch sei ermutigt: je mehr Anfragen 
eingehen, umso größer ist die Auswahl. Umso größer ist die Chance, dass Projektideen 
vorgeschlagen werden, die du für besonders wichtig für deinen Ort hältst. Natürlich macht 
auch jede Absage Arbeit. Aber erst die Auswahl an Projektideen macht dich als Youth 
Banker_in zum Entscheidenden darüber, was in deinem Umfeld passiert. 
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7. Mikroprojekte beraten 
 

Die  Beratung  von  Jugendlichen  mit 
Projektideen gehört zum Kern deiner Arbeit als 
Youth Banker_in. Die Beratung auf Augenhöhe 
ist – neben der unkomplizierten und schnellen 
finanziellen Förderung – das größte Plus von 
Youth Bank. 

 

An dich stellt dies natürlich große 
Anforderungen. Meist geht der Beratung eine 
erste Anfrage mit einer kurzen Erläuterung der 
Projektidee voraus. Im Gespräch sollst du dann 
motivieren,   mit   Know-How   und   Kontakten 

helfen sowie klären, ob und unter welchen Bedingungen finanzielle Unterstützung möglich 
ist. 

 

Beratung erfordert Wissensvorsprung. Daher ist es wichtig, dass Du dich sicher fühlst 
wenn du dich das erste Mal mit den Machern eines Mikroprojekts zusammensetzt. Nutze 
die Informations- und Fortbildungsangebote des YBD und rede mit einem besonders 
erfahrenen Youth Banker oder einem Coach. 
 
Youth Bank Arbeit ist Team-Sache. Nicht immer wird es gelingen, dass mehrere Youth 
Banker_innen ein Projekt gemeinsam beraten – was natürlich im Sinne möglichst vieler 
Ideen wünschenswert wäre. Die Förderentscheidung nach der Beratung darfst du aber nie 
allein treffen. Ziel muss es immer sein, alle Teammitglieder einzubinden. Daher solltest du 
dir vor der Beratung noch einmal bewusst machen, dass du beraten sollst, aber allein 
keine Förderung versprechen kannst. 
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Wenn es dann soweit ist, nimm dir die folgende Liste mit in die Beratung. An diese Punkte 
solltest du denken: 

 

- Was findest du besonders toll an der Projektidee? – Was hat dich dazu bewogen, 
dein Gegenüber einzuladen, und nicht gleich abzusagen. 

 

- Welche grundsätzlichen Nachfragen hast du zur Projektidee? Was ist dir unklar 

geblieben? Was hast du nicht verstanden? 
 

-     Grundkriterien: Ist die Projektidee jugendlich, gemeinnützig und rechtskonform? 
 

- Was ist die Zielsetzung hinter der Projektidee? Was ist daran wichtig für die Stadt 

oder Region? Passt es zu den Zielsetzungen deiner Youth Bank? 
 

- Konzept: Bauen die einzelnen Schritte des Vorhabens auf einander auf? Führen 

sie zum Ziel? Fehlt noch etwas, oder kann man etwas weglassen? Ist der Zeitplan 
realistisch? Ist schon klar, was genau bei den einzelnen Schritten zu tun ist? 

 

- Team: Wer trägt Verantwortung für welche Schritte? Wer kontrolliert? Übernimmt 

sich auch niemand? 
 

- Finanzen:  Gibt  es  einen  realistischen  Kostenplan?  Wo  kann  noch  eingespart 

werden, welche Kosten könnten noch hinzukommen? Wer könnte mit Sachmitteln 
helfen, wer mit Geld? Welche Unterstützung wird von der Youth Bank benötigt? 

 

- Förderentscheidung: Hältst du das Projekt für förderwürdig? Welche Empfehlung 

wirst du dem Youth Bank Team geben? Wie willst du das begründen? 
 

- Förderablauf   und   Förderbedingungen:   Wie   soll   das   Projekt   heißen   (an 

Präsentation auf der Homepage denken)? Was kommt in den Projekt(s)check? 
Welche Ausgaben können von der Youth Bank gefördert werden? Woher kommt 
der Matchingnachweis? In welcher Form wird dokumentiert, welche Regeln gelten 
für die Abrechnung? Wann wird das Projekt umgesetzt, bis wann wird es 
dokumentiert und abgerechnet? 

 

- Datenschutz: Weiß das Projekt-Team, dass die persönlichen Daten gespeichert 

werden müssen, um das Projekt abwickeln zu können? Ist klar, dass das Projekt – 
mit Namen des/der Ansprechpartner_in, aber ohne persönliche Daten – auf der 
Youth Bank Homepage präsentiert wird? 
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8. Mikroprojekte fördern 
 
a) Ablauf bei Verwaltung durch den Youth Bank Deutschland e.V. 

(Eure Gelder liegen auf dem Konto des Youth Bank Deutschland e.V.) 

 
Du betreust ein Youth Bank Mikroprojekt? Hier findest du in aller Kürze, welche Schritte 
dazu gehören: 

 

-     Mikroprojekt-Team nimmt Kontakt zur Youth Bank auf 
 

-     Der/die Projektbetreuer_in der Youth Bank und das Mikroprojekt-Team führen ein 
Beratungsgespräch 

 

-     Das  Mikroprojekt-Team  füllt  den  Projekt(s)check  aus,  ggf.  unterstützt  von  der 
Projektbetreuung 

 

-     Das   Youth   Bank   Team   fällt  seine   Förderentscheidung   und   schreibt   eine 

Förderbegründung 
 

- Der/die Projektbetreuer_in vervollständigt den Projekt(s)checks, schickt ihn an das 

Büroteam (oder ggf. an den lokalen Träger der Youth Bank), eine Kopie bleibt bei 
der Youth Bank 

 

-     Das Geld wird durch das Büroteam an das Mikroprojekt überwiesen (ggf. an die 

Youth Bank zur Weiterleitung) 
 

-     Durchführung des Mikroprojekts 
 

-     Das Büroteam veröffentlicht das Mikroprojekt auf www.youthbank.de 
 

- Das Mikroprojekt fertigt eine Dokumentation und Abrechnung an, ggf. unterstützt 
von der Projektbetreuung der Youth Bank 

 

- Der/die  Projektbetreuer_in  der  Youth  Bank  kontrolliert  die  Dokumentation  und 

Abrechnung und schickt diese an das Büroteam, eine Kopie bleibt bei der Youth 
Bank 

 

a1)  Ablauf bei Verwaltung durch einen lokalen Träger 
(Eure Gelder liegen auf dem Konto eures Förderpartners oder eures eigenen Vereins) 

 
-     Mikroprojekt-Team nimmt Kontakt zur Youth Bank auf 

 

-     Der/die Projektbetreuer_in der Youth Bank und das Mikroprojekt-Team führen ein 
Beratungsgespräch 

 

-     Das  Mikroprojekt-Team  füllt  den  Projekt(s)check  aus,  ggf.  unterstützt  von  der 
Projektbetreuung 

 

-     Das   Youth   Bank   Team   fällt  seine   Förderentscheidung   und   schreibt   eine 
Förderbegründung 

 

- Der/die Projektbetreuer_in vervollständigt den Projekt(s)checks, schickt ihn an den 
lokalen Träger der Youth Bank, eine Kopie bleibt bei der Youth Bank 

 

- Das Geld wird durch das den lokalen Träger an das Mikroprojekt überwiesen (ggf. 
an die Youth Bank zur Weiterleitung) 

 

-     Durchführung des Mikroprojekts 

- Der/die    Projektbetreuer_in    schickt    einen    Scan    oder    eine    Kopie    des 
Projekt(s)checks zur Veröffentlichung des Mikroprojekts auf www.youthbank.de an 
das Büroteam 

 

- Das Mikroprojekt fertigt eine Dokumentation und Abrechnung an, ggf. unterstützt 
von der Projektbetreuung der Youth Bank 

http://www.youthbank.de/
http://www.youthbank.de/
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- Der/die  Projektbetreuer_in  der  Youth  Bank  kontrolliert  die  Dokumentation  und 

Abrechnung und schickt diese an den lokalen Träger, eine Kopie bleibt bei der 
Youth Bank 

 

b) Grundkriterien 
 
Damit ein Projekt Youth Bank Förderung erhalten kann, muss es drei Grundkriterien 
erfüllen: 

 

1. Jugendlichkeit 
 

Das Projekt muss von Jugendlichen initiiert und mit Jugendlichen umgesetzt werden. Mit 
anderen Worten: Die Idee zum Projekt kommt von Jugendlichen. Jugendliche haben in 
der Hand, was passiert. Jugendliche setzen sich für ihre Idee ein und tragen die 
Projektdurchführung. Wenn Erwachsene beteiligt sind, dann nur in beratender oder 
unterstützender Funktion. 

 

2. Gemeinnützigkeit 
 

Projektmittel  dürfen  nicht  in  privaten  Taschen  verschwinden,  sondern  müssen  so 
eingesetzt werden, dass sie möglichst vielen zu Gute kommen. Ein Projekt ist 
gemeinnützig, wenn… 

 

- es die Allgemeinheit fördert, 
 

-     der Nutzen nicht nur einer abgeschlossenen Gruppe zufällt, 
 

- bei der Förderung nicht der Nutzen der Projektmacher_innen im Vordergrund steht 
und 

 

-     Gelder nicht in eigene Taschen fließen: 
 

o Projektarbeit ist ehrenamtlich, dafür kann es kein Honorar geben, 
 

o Anschaffungen (also Sachen, die nicht verbraucht werden), bleiben nicht in 
Privatbesitz, sondern gehen an eine gemeinnützige Institution, 

 

o Gewinne,  wenn  es  sie  gibt,  werden  einem  gemeinnützigen  Zweck 
zugeführt. 

 

3. Rechtskonformität 
 

Die Projektidee und alle geplanten Schritte müssen im Einklang mit dem geltenden Recht 
stehen. Falls du – zufällig – kein Jurist/keine Juristin sein solltest: in Zweifelsfällen frag 
einfach beim Vorstand nach. 

 

Außerdem muss jedes Mikroprojekt dokumentiert (Was ist passiert?) und abgerechnet 
(Wofür wurde die Youth Bank Förderung verwendet?) werden. 

 

 
Nicht vergessen: 

 

Deine Youth Bank muss nicht jedes Projekt fördern, dass die Grundkriterien erfüllt. Die 
Idee muss dich und dein Team überzeugen. Das Projekt muss zu eurem Schwerpunkt 
passen. Ihr müsst es für eure Stadt wichtig finden. 

 

Daher könnt ihr eigene Kriterien haben, nach denen ihr über Projekte entscheidet, die die 
Grundkriterien erfüllen. Dabei könntet Ihr die Ergebnisse eurer Umfeldbetrachtung (Was ist 
der besondere Bedarf an unserem Standort?) berücksichtigen. Es macht auch Sinn, diese 
Umfeldbetrachtung von Zeit zu Zeit zu wiederholen, denn sie hilft euch zu entscheiden, 
was wirklich gebraucht wird. 

 

 



 

22 

 

c) Weitere Hinweise zur Mikroprojektförderung 
 
Zusätzlich zu den drei Grundkriterien gibt es weitere verbindliche Richtlinien für die 
Förderung von Mikroprojekten, die nach und nach gemeinsam von der DKJS und dem 
Youth Bank Netzwerk entwickelt wurden. Hier die aktuelle Fassung, die auf dem 
Netzwerktreffen von Magdeburg (Oktober 2007) bestätigt wurde: 

 

Fördersummen: 
 

-     Basisförderung max. 400 € / Mikroprojekt 
 

-     zusätzliche Matching-Förderung max. 400 € / Mikroprojekt (empfohlen sind max. 
200€ Matching-Förderung) 

 

Bedingungen zum zeitlichen Ablauf: 
 

- Projekt(s)check-Eingang   beim   Büroteams/lokalen   Trägers   vor   Beginn   der 
definierten Projektlaufzeit 

 

-     Matchingnachweis-Eingang  beim  Büroteams/lokalen  Trägers  vor  Beginn  der 
Projektlaufzeit 

 

-     Abrechnungsbelege nur aus der Projektlaufzeit 
 

- Eingang von Abrechnung und Dokumentation beim Vorstand/lokalen Träger max. 
vier Monate nach Überweisungsdatum, bei langfristigen Projekten ein Monat nach 
Projektende 

 

 
Von der Förderung ausgeschlossene Mikroprojekttypen: 

 

-     Schulische Pflichtveranstaltungen: Abiball, Projektwochen, Klassenfahrten etc. 
 

-     Freizeitfahrten ohne lokale Wirkung 
 

-     Partys 
 

-     Konzerte,   falls   nicht   ein   Informations-   /   Aufklärungscharakter   deutlich   im 
Vordergrund 

 

-     sich wiederholende Projekte 
 

Von der Förderung ausgeschlossene Ausgaben: 
 

-     Drogen: Alkohol, Zigaretten, illegale Drogen 
 

-     Anschaffungen, die nicht in Besitz einer gemeinnützigen Organisation übergehen 
 

-     Anschaffungen und Honorare über 

400 € 
 

Zusätzliche Empfehlungen: 
 

Die folgenden Richtlinien sind als 
Empfehlungen des Netzwerktreffens zu 
verstehen. Von diesen kannst du 
abweichen, wenn du dafür einen triftigen 
Grund hast: 

 

- Gesamtbudget                       eines 

Mikroprojekts (incl. YB-Förderung) 
beträgt max. 2.000 € 

 

-     Matching-Förderung max. 200 € / Mikroprojekt 
 

-     keine Förderung von Anschaffungen und Honoraren 
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d) Matching 
 
Durch das Matching-Modell kann deine Youth Bank ein Mikroprojekt auch mit mehr Geld 
als   der   Basisförderung   von   400   Euro   unterstützen.   Durch   Matching   kann   die 
Fördersumme auf maximal 800 Euro pro Projekt angehoben werden. 

 

Wie das geht? Die Basisförderung für ein Mikroprojekt kann immer dann aufgestockt 
werden, wenn es dem Mikroprojekt gelingt, einen zusätzlichen Geldbetrag von Dritten zu 
akquirieren. So wird das Suchen und Finden von weiteren Geldgeber_innen belohnt. 
Drittmittel sind also Gelder oder geldwerte Sachleistungen, die weder vom Mikroprojekt- 
Team,  noch  von  der  Youth  Bank  kommen.  Für  jeden  Euro  an  Drittmitteln,  der 
eingeworben wird, kann die Youth Bank einen weiteren Euro an Matching-Förderung 
gewähren – bis zu einer Obergrenze von 400 Euro Matchingförderung. 

 

 
 
 
 
 
 
 

   

  Beispiel 1: 
 

Eine Youth Bank unterstützt ein Mikroprojekt mit der Höchstfördersumme von 400 Euro. 
Wenn es dem Mikroprojekt-Team jetzt gelingt, 100 Euro von einer/einem zusätzlichen 
Unterstützer_in zu organisieren, kann auch die Youth Bank ihre Förderung um 100 Euro 
erhöhen. Dem Mikroprojekt stehen dann insgesamt 600 Euro zur Verfügung: von der 
Youth Bank 400 Euro Basis- und 100 Euro Matchingförderung, und dazu noch die 100 
Euro Drittmittel. 

 
Beispiel 2: 

 

Dem Mikroprojekt gelingt es, 700 Euro zu akquirieren. Jetzt kann die Youth Bank nicht 
jeden  Drittmittel-Euro  „matchen“,  denn  das  Matching  ist  auf  400  Euro  pro  Projekt 
begrenzt. Wird diese Summe voll ausgereizt, stehen dem Mikroprojekt 800 Euro von der 
Youth Bank (400 Euro Basisförderung und 400 Euro Matchingförderung) sowie 700 Euro 
an   Drittmitteln,   also   insgesamt   1.500   Euro   zur   Verfügung.   Das   Youth   Bank 
Netzwerktreffen hat empfohlen, maximal 200 Euro an Matchingförderung pro Projekt zu 
vergeben. 

 

Was ist beim Matching zu beachten? Die Drittmittel müssen vor Beginn des Projekts 
eingeworben werden, und es muss eine schriftliche Zusage vorliegen. Diese Zusage an 
das Mikroprojekt-Team darf, wenn Matching beantragt werden soll, nicht an Bedingungen 
(wie z.B. Teilnehmer_innenzahl) geknüpft sein. Dieses Schreiben ist dann der Matching- 
Nachweis und muss vor Beginn des Projekts beim Büroteam in Berlin eingehen. 

 

Warum eigentlich das Ganze? Matching schafft einen Anreiz, selbständig Geld zu 
akquirieren und weitere Unterstützer_innen zu finden. So lernt das Mikroprojekt-Team, 
auch ohne Youth Bank Förderquellen zu erschließen. Außerdem bietet Matching die 
Möglichkeit, auch etwas umfangreichere Projekte in Angriff zu nehmen. 

 

Übrigens gilt auch hier: du als Youth Banker entscheidest mit deinem Team, in welcher 
Höhe ein Mikroprojekt gefördert wird. Wenn die Matching-Förderung für die Durchführung 
des Projekts nicht benötigt wird, müsst ihr sie auch nicht gewähren. 
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e) Der Projekt(s)check 
 
Ein Projekt, das du betreust, soll gefördert werden? Wenn diese Entscheidung getroffen 
ist, braucht es nur noch einen vollständigen Projekt(s)check. Den kannst du per Post, per 
Fax oder als Scan via Email an das Büroteam schicken (, wenn das Büroteam eure 
Projekte verwaltet. Falls ihr durch euren lokalen Träger verwaltet werdet, bitte sprecht zu 
Beginn eurer Förderung mit eurem/eurer Ansprechpartner_in ab, auf welchem Weg ihr die 
Projekt(s)checks einreicht.). Eine Kopie bleibt bei deiner Youth Bank. 

 

Hier gehört der Projekt(s)check hin: 
 

o Post: Youth Bank Deutschland e.V. c/o Jugendbüro Mitte, 
Scharnhorststraße 28/29 10115 Berlin 

o E-Mail: vorstan@youthbank.de  
 
 

Falls euer lokaler Förderer Träger der Youth Bank ist und Eure Projekte verwaltet, dann 
schicke bitte den Projektscheck an ihn und nur eine Kopie an das Büroteam. 

 

Als Vordruck kannst du den ein- oder zweiseitigen, Vordruck des Youth Bank 
Deutschland e.V. verwenden (den Du via Mail oder Podio bekommst). Oder Du verwendest 
einen individuellen Projekt(s)check mit eurem Logo. So oder so – um den Projekt(s)check 
vollständig auszufüllen, musst du nur alle Punkte dieser Checkliste durchgehen und 
abhaken: 
 

 
 

Grundlegende Informationen: 
 

-     betreuende Youth Bank 
 

-     Projektnummer 
o YB-Stadtkürzel-JJJJ-MM-TT 
o als  Datum  könnt  ihr  das  Eingangsdatum  der  Anfrage,  das  Datum  

eurer Förderentscheidung oder den Beginn des Projekts wählen 
o bitte keine Nummer doppelt vergeben 

 

-     Projekttitel 
o Toll wäre ein Projekttitel, der sich auch auf der Homepage gut macht. 

 

mailto:vorstan@youthbank.de
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-     ggf.  Bemerkung  „Strukturförderung“  o.ä. (siehe Kapitel 8f) 
 

-     Wer ist die/der Youth Bank Projektbetreuer_in? Wie können wir sie/ihn erreichen? 

o Wir haben eure Kontakte, aber doppelt hält besser. Außerdem könnt ihr 
hier euren bevorzugten Kontakt vermerken. 

 

-     Eingangsdatum bei euch 
 

-     Bewilligung ja/nein, wann wurde sie mitgeteilt? 
 

-     Wer ist Ansprechpartner_in des Mikroprojekts? 

o Wann ist diese(r) geboren? Wie kann man sie/ihn erreichen? 
 

Informationen zum Projektinhalt: 

- Wer macht was? 
o Bitte nicht nur "Wir" schreiben, sondern genau sagen, wer da was initiiert 

und umsetzt, z.B. „Wir, eine Gruppe von 12.-Klässlerinnen und Klässlern der 
Paul- Klee-Schule,...“. 

- Was soll passieren? 
o Möglichst konkret, nicht irgendwelche Schlagwörter 

 

- An wen richtet sich das Projekt? 
- Wo findet das Projekt statt? 

o Auch hier bitte so konkret wie möglich 
 

- Von wann bis wann wird das Projekt umgesetzt? 
o Wichtig: Dazu zählen auch Vor- und Nachbereitung! Nur aus diesem 

Zeitraum können später Ausgaben abgerechnet werden. 
 

Informationen zum Finanziellen: 
 

-     Wie viel Youth Bank Förderung wird beantragt? 
 

  Wie viel davon ist Basisförderung, wie viel Matching? 
 

-     Wie viel Drittmittel stehen zur Verfügung? 
 

  Wer hilft den Jugendlichen noch? Gibt es Partner? 
 

  Wie viel Geld wird insgesamt benötigt? Wofür? 
 

-     Wofür soll die Youth Bank Förderung verwendet werden? 
 

-     An welches Konto soll das Geld gehen? 
 

  Falls das Mikroprojekt-Team kein Konto hat, könnt ihr hier auch das Konto 
der Youth Bank angeben und das Geld bar weitergeben. 

 

- Bei einigen Youth Banks wird auch festgehalten, bis wann Doku und Abrechnung 

bei der YB sein müssen, und dass andernfalls Geld zurück gefordert werden kann 
 

Nicht vergessen: 
 

-     Datenschutzerklärung 
 

  „Die im Rahmen der hier beantragten Förderung erhobenen Daten werden im 
EDV-System des Youth Bank Deutschland e.V. gespeichert. Sie werden 
ausschließlich im Rahmen des Projekts Youth Bank verwendet und nicht an 
Dritte weitergegeben. Mit ihrer Unterschrift bestätigen die Vertreter_innen der 
Youth Bank und des Mikroprojekts, dass darüber informiert wurde." 

- Vielleicht die Info, dass das Projekt auf www.youthbank.de präsentiert wird 
 
 
 
 
 

http://www.youthbank.de/
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-     Förderbegründung 
 

 In  Zweifelsfällen  muss  die 
Youth Bank begründen, 
warum das Mikroprojekt für 
eine Youth Bank-Förderung 
ausgewählt wurde 

 

  Was hat euch als Youth Bank 
Team überzeugt? Was ist für 
euch das Besondere? Warum 
findet ihr das Projekt wichtig? 

 

  Hier        nicht        schreiben: 
Jugendlichkeit, 
Gemeinnützigkeit             und 
Rechtskonformität            sind 
gegeben.  Dies  muss  bereits 
aus  dem  vorher  genannten 
hervorgehen. 

 

-     Matchingnachweis 
 

- Unterschriften                          MP- 
Ansprechpartner_in und YB- 
Projektbetreuer_in 

 

- Platz  für  die  Bearbeitung  durch 
das Büroteam 

o  "sachlich richtig, Datum, 
Buchungsvermerke " 

o für die Buchungsvermerke 
möglichst 2-3 Zeilen 

 

f) Besondere Fälle 
 

Strukturförderung 
 

Die Mitarbeit bei Youth Bank ist ehrenamtlich – du verdienst kein Geld. Aber draufzahlen 
sollst du auch nicht – nicht für Porto, Büromiete und schon gar nicht für 
Öffentlichkeitsarbeit. Vor allem für die Erstellung von Flyern, Türschildern oder den 
Unterhalt einer Homepage ist die Strukturförderung gedacht. Und wenn niemand eure 
Porto- und Kopierkosten trägt, können auch diese abgerechnet werden. Wieviel Geld 
Euch dafür zur Verfügung steht, hängt von den Absprachen mit Eurem Förderpartner ab 
und kann mit dem Vereinsvorstand geklärt werden. 

 

Um  diese  abzurufen,  füllst  du  einfach  einen  Projekt(s)check  aus,  vermerkst  deutlich 
„Strukturförderung“ und beschreibst, was genau ihr mit dem Geld anstellen wollt. Auch 
hier gilt: erst Projekt(s)check einreichen, dann Geld ausgeben, anschließend korrekt 
abrechnen. 
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9. Mikroprojekte abrechnen 
 
a) Abrechnung erstellen 

 
Jedes Mikroprojekt muss ordnungsgemäß abgerechnet werden. Bitte benutzt dazu die 
„Vorlage  Abrechnung“  aus  dem  Netzwerkbereich  der  Youth  Bank  Homepage  (siehe 
Anlage). Wenn die Mikroprojekt-Verantwortlichen wissen, dass für jede Ausgabe eine 
Originalrechnung aufzubewahren ist und du ihnen beim Zusammenstellen hilfst, kann es 
auch ganz schnell gehen. Für eine vollständige Abrechnung, die vom Büroteam auch 
schnell bearbeitet werden kann, müsst ihr nur Folgendes tun: 

 

Abrechnungsbogen vorbereiten: 
 

-     Youth Bank eintragen 
 

-     Projekttitel und Projektnummer eintragen (YB-Stadtkürzel-JJJJ-MM-TT) 
 

-     Bewilligte Fördersumme und Anteil Matching eintragen 
 

Originalbelege zusammenstellen: 
 

- Alle              Originalbelege 

durchnummerieren und 
kleinere Belege auf DIN- 
A4-Blätter kleben 

 

-     Erste     Rechnung     (d.h. 
Beleg          Nr.1)          auf 
Abrechnungsbogen 
eintragen mit 

 

o Beleg-Nummer 
 

o Ausstellungsdatum 
der Rechnung 

 

o Wofür wurde das Geld verwendet? 

o Betrag 

o Die Spalte Bemerkung bitte freilassen für das Büroteam 
 

-     Alle weiteren Belege auf diese Weise in die Liste eintragen 
 

-     Gesamtbetrag aller eingetragenen Rechnungen ausrechnen und eintragen 
 

Abrechnung abschicken: 
 

-     Abrechnung unterschreiben 
 

-     Vollständige Abrechnung kopieren: Kopie verbleibt bei deiner Youth Bank 
 

-     Original schicken an: 
    

Youth Bank Deutschland e.V. 
c/o Jugendbüro Mitte 
Scharnhorststraße 28/29 
10115 Berlin  

 
- Falls  Euer  lokaler  Förderer  Träger  der  Youth  Bank  ist  und  Eure  Projekte 

abrechnet, dann schicke bitte die Abrechnung an ihn. 
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Nicht verwendetes Geld zurückzahlen: 
 

- Nicht alles Geld wurde ausgegeben, d.h. der Gesamtbetrag der Abrechnung ist 
kleiner als die Youth Bank Fördersumme? Dann bitte die Differenz an den Youth 
Bank  Deutschland  e.V.  bzw.  euren  lokalen  YB-Träger zurück überweisen. 

 

-     Rückzahlungen unter 5 Euro können vernachlässigt werden 
 

-     Bitte unbedingt die folgenden Daten für die Überweisung verwenden: 
 

o Kontoinhaber: Youth Bank Deutschland e.V. 
o IBAN: DE 44 1005 0000 6603 1680 47 ; BIC: BELADEBEXXX  

 Kontonummer: 6603168047 ; Bank: Landesbank Berlin - Berliner 
Sparkasse, BLZ 10050000 

 

o Verwendungszweck: Rückzahlung "Mikroprojekt-Nummer (YB-Stadtkürzel- 
JJJJ-MM-TT)" "Mikroprojekt-Titel" 

 

Originale zurück? 
 

Die Überweisung ging vom YBD an einen e.V. und der braucht die Originalrechnungen für 
seine eigene Buchführung zurück? Kein Problem! Einfach den Vordruck „Originalbelege- 
Bestätigung“  aus  dem  Netzwerkbereich  der  Youth  Bank  Homepage  ausdrucken  und 
durch den Verein bestätigen lassen, dass die Originale zehn Jahre aufbewahrt werden. 
Nach Prüfung der Abrechnung kommen die Originale dann mit einem Verweis „bezahlt 
durch Youth Bank Deutschland e.V.“ zurück. 

 

b) Was geht, was geht nicht 
 
Hier findest du eine Zusammenstellung aller Abrechnungsregeln. Die solltest du schon bei 
der Beratung eines Mikroprojekts dabei haben. Dann kannst du gleich klären, wie die 
Youth Bank Förderung verwendet werden kann, und wie nicht. 

 

Grundsätzliches 
 

-     Nur Originalbelege können akzeptiert werden 
 

-     Als     Belege     gelten     Rechnungen,     bei     Barzahlungs-Einkäufen     auch 
Kassenbons/Quittungen 

 

-     Aus jedem Beleg muss hervorgehen, wer das Geld bekommen hat, und zwar mit 
Namen/Firma und Adresse 

 

-     Alle Belege müssen aus dem Projektzeitraum (siehe Projekt(s)check) stammen 
 

- Es muss immer klar sein, wofür genau das Geld ausgegeben wurde und was das 
mit dem Projekt zu tun hat – wenn das nicht offensichtlich ist, bitte kurz erläutern 

 

Was auf keinen Fall abgerechnet werden kann 
 

-     Drogen: Alkohol, Zigaretten, illegale Drogen 
 

- Anschaffungen,  die  nicht  in  den  Besitz  einer  gemeinnützigen  Organisation 
übergehen 

 

-     Anschaffungen und Honorare im Wert von über 400€ 
 

-     Pfand  –  beim  Einkauf  von  Getränken  muss  die  Pfandsumme  immer  von  der 
Kassenbon-Summe abgezogen werden 
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Fahrtkosten 
 

Bei Fahrtkosten bitte immer erläutern, wer warum auf welcher Strecke unterwegs war und 
bitte immer das Reisekosten-Formular aus dem Netzwerkbereich der Youth Bank 
Homepage verwenden. Abgerechnet werden können: 

 

-     Fahrten mit der Deutschen Bahn oder anderen öffentlichen Verkehrsmitteln, 2. 

Klasse 
 

-     Flugkosten, Economy Class 
 

   nur, wenn absolut notwendig oder billiger als Fahrt mit Bahn oder PKW 
 

   als Beleg Rechnung und Bordkarte (!) einreichen 
 

-     Kosten für die Benutzung eines eigenen PKW 
 

   Tankquittungen können nicht abgerechnet werden 
 

   pro  Kilometer  werden  pauschal  0,20  €  abgerechnet,  unabhängig  von 
Fahrzeugtyp und Anzahl der Fahrgäste 

 

   Pro Personen können maximal 130 Euro erstattet werden 
 

Honorare 
 

Zur Abrechnung von Honoraren gehört eine Rechnung mit: 
 

-     Name und Adresse der/ des Honorarempfängers_in 
 

-     Bezeichnung der erbrachten Leistung 
 

-     Datum der Leistungserbringung 
 

-     eingeforderter Betrag 
 

Dazu gibt es auch einen Vordruck „Honorarrechnung einfach“ im Netzwerkbereich der 
Youth Bank Homepage. 

Telefonkosten 

Bei der Abrechnung von Telefonkosten (insbesondere Handy), die bei der Durchführung 
eines  Mikroprojekts entstehen, muss eine Rechnung  mit  Einzelverbindungs-Nachweis 
oder der Beleg über den Kauf einer Prepaid-Karte eingereicht werden. 

 

Allerdings muss hier genau geschaut werden, ob die Telefonate wirklich notwendig waren. 
 

 

Beispiel: 
 

Das Mikroprojekt findet irgendwo in der freien Natur statt, wo es keine Möglichkeit gibt, 
über einen Festnetz-Anschluss zu telefonieren. Die Mikroprojekt-Verantwortlichen können 
aber erklären, warum die Kommunikation für die Durchführung des Projekts dringend 
notwendig ist. Dann ist die Abrechnung von Telefonkosten gerechtfertigt. 
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10. Arbeit im Youth Bank Team 
 

a) Arbeits- und Teamorganisation 
 
„Nicht eine/ ein einzelne /einzelner Spieler_in ist der Star, sondern der Star ist das Team“, 
heißt es oftmals im Fußball. Bei Youth Bank ist es ähnlich: nur als Team kann deine 
Youth Bank dauerhaft erfolgreich sein. Daher: versuche nicht nur, deine Arbeit gut zu 
erledigen. Fühle dich auch dafür verantwortlich, dass ihr als Team funktioniert. 

 

Wichtigste Grundlage für gute Teamarbeit ist ein gemeinsames Ziel. Daher: kläre mit den 
anderen in deiner Youth Bank, was ihr persönlich und als Team mit eurem Engagement 
erreichen wollt. Wenn klar ist, wofür jeder arbeitet, entstehen viele Konflikte erst gar nicht. 

 

Die zweite wichtige Grundlage ist dann die Verteilung von Aufgaben und 
Verantwortlichkeiten. Sprich gut mit den anderen Team-Mitgliedern ab, wer sich worum 
kümmert. Schau, dass sich alle an die Verabredungen halten. Und wenn das nicht klappt, 
verteilt die Bereiche neu. 

 

Hier findest du, woran du auf jeden Fall denken sollest, wenn es um die Absprache von 
Verantwortlichkeiten geht: 

 

-     Wer ist Ansprechpartner_in gegenüber dem Vorstand und den weiteren Partnern? 
 

-     Wer betreut Mikroprojekte, wie werden Anfragen auf die Betreuer_innen verteilt? 
 

-     Wer ist für die Ablage von Unterlagen verantwortlich? 
 

-     Wer kümmert sich um die Öffentlichkeitsarbeit? 
 

-     Wer ist für die Nachwuchssuche verantwortlich? 
 

-     Wer arbeitet Neue im Team ein? 
 

-     Wer lädt zu Teamsitzungen ein, wer moderiert sie? 
 

-     Wer protokolliert Verabredungen und kontrolliert die Einhaltung? 
 

-     Wie werden Förderentscheidungen getroffen? 
 

-     Wer ist ansprechbar? 
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b) Nachwuchs finden 
 
Jeder, der etwas aufbaut, möchte, dass die Ergebnisse seiner Arbeit möglichst lange 
erhalten bleiben. Weil schon jetzt klar ist, dass du nicht ewig Youth Banker bleiben wirst – 
oder hast du das Mittel zur ewigen Jugend gefunden, dann sag bitte im Youth Bank 
Deutschland e.V. Bescheid –, ist auch jetzt schon klar: was du jetzt erreichst, bleibt nur 
von Dauer, wenn es jemand mal übernimmt. Daher: denke auch in Phasen, in denen alles 
„wie  am  Schnürchen“  läuft,  bereits  an  die  Suche  und  Einbindung  weiterer  Youth 
Banker_innen! 

 

Natürlich gibt es kein Geheimrezept zur Gewinnung neuer Mitstreiter. Die Erfahrung zeigt 
aber: Neue lassen sich leicht begeistern, wenn sie langsam „reinschnuppern“ und 
schrittweise Verantwortung übernehmen können. Wenn das Team schon so klein ist, dass 
die Einzelnen überlastet sind, sind Neue viel schwerer zu überzeugen. 

 

Hier  findest  du  ein  paar  Tipps,  die  auf  verschiedenen  Netzwerktreffen  von  Youth 
Bankerinnen und Youth Bankern zusammen getragen wurden: 

 

Wie und wo kommt man am Besten an Personen ran? 
 

-     aktive Öffentlichkeitsarbeit, zum Beispiel Präsentation an Schulen 
 

-     gezielte Ansprache von FSJlern, Mitarbeiter_innen der Freiwilligenagentur 
 

-     Nachwuchs aus Mikroprojekten 
 

- „ältere“ Jugendliche wie Azubis und Studierende über IHK- oder Uni-Zeitschriften 

informieren 
 

-     Verteiler von Jugendverbänden nutzen 
 

-     In  Social  Networks werben 
 

 
Was sollte man bei der Einbindung von Neuen 
berücksichtigen? 

 

-     Neue erst einmal beobachten lassen 
 

-     Ausbildungswochenende mit allen Neuen 
(Netzwerkbildung) 

 

- viel   erklären,   früh   in   Entscheidungen 
einbeziehen 

 

- klare          Aufgabenverteilung,          nicht 
überfordern, aber auch wirklich 
Verantwortung abgeben 

 

-     gemeinsame Betreuung eines Mikroprojekts von Anfang bis Ende 
 

-     ein „zu Hause“ geben: Platz für Privates lassen 
 

-     Pate_in für neue Youth Banker_innen 
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